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Ergehnissen der Fachexegese auf, arbeitet den theologischen Gehalt
knapp und klar heraus und macht ihn für das praktische Christen-
leben nutzbar. Die saubere und are Einteilung un: dıe jewellige
Zusammenfassung der Schriftlesung unter einem einheıtlichen esichts-
pun verraten den Mannn einer 23Jjährıgen Praxıs ıin der Gestaltung
VO  - Bıbelstunden. Zum Verständnis wırd jedem TIE ıne kurze Eın-
führung vorausgeschickt. Dieses Werk wırd jedem Leıter VO  s Bibel-
tunden dıe estie eisten. Wiır wünschen, daß der Verfasser recC.
bald seine Bıbellesungen anderen Teilen des ın gleich hervor-
ragender Weise der Öffentlichkeit übergıbt.

Hohestadt bel ürzburg. Dr eo. habil Jos Reuss.

inder- und Hausbibel. Von Richard Beron Mıt vielen bunten
Bıldern, Psalmen, Gebeten und Liıedern und einem firohen Gang
durchs KirchenjJahr. Bılder VO und deeger. Quer-Lexikon 80
(284) Freiburg Br 1941, erder. Geb. In Halbleinen 6.60,
in Ganzleinen 7.6  ©
Als ıne wahre Gnade kann dieses Werk bezeichnet werden. In

einer Zeıt, da der Christ sıch auf das Wesentliche besinnt und ZUuU den
Urquellen und Urkräften selnes Seins zurückkehrt, da wırd uXnSs durch

Beron eın uch geschenkt, das geeı1gnet ist, in Haus und Familije
das relıigıöse 1C. der Bıbel wieder Zu euchten bringen und die
göttliıche Kraft und den überirdıschen TOS dem „Buch der
Bücher‘“‘ aufs NeUuUeE wirksam werden lassen. Berons Kınder- und
Hausbibel wendet sich die Jugend un A das schlichte betende
olk und möchte einiıge Male in der 0C. den Familien-Heimabend
mıiıt Hılfe des Gotteswortes der Hl Schrift einer religiösen Weihe-
stunde machen und groß und eın erziehen helfen „auf Christus
hin“ Daher ist 1n der Auswahl der exite die christliche, heils-
geschichtliche au maßgeben: SEeEWESCNH. Die exte, welche hier g -
oten werden, sind gut uübersetzt und mıit Psalm un:! Gebet verbunden,
daß s1ı1e natürlicherweise wohl nıcht viel besser und fruchtbringender
geboten werden können.

Die Gestaltung des biblischen Heimabends In der „Hauskirche“ hat
durchwegs dreı Teile a) Biıbeltext (als Darbietung). Irgendeine kurze
Sammlung und FEKınstimmung wird uch hier vorausgehen mussen, sel  A
C daß INnan eın 1ed singt oder eın kurzes Gebet ZU Hi Geist spricht.
b) Psalm als Wıderhall un Antwort 1im Menschen). Zum gemeı1n-

Psallıeren ist chl erforderlıich, daß das ZUuU  — Kinder- und
Hausbibel geplante „Lieder- un Psalmenbüchlein“ ehest erscheine.
C) Im das Wort Gottes, das 1m Bıbeltext
uNns gekommen ist und unter 13808 Wohnung S  MM  n hat, wıieder
zuruück und tragt uns selber DO ZUm ater. VO dem ausging.
Die esungen beginnen 1 erbst Der Alte und wıird qals großer
Weltadvent gesehen, der In der kırchliıchen Adventzeit leise ıIn den
Neuen Bund eingeht, dessen Lesungen dann dem Laufe des lıturg1-
schen Jahres folgen.

Texte und Bilder, Psalmen und Gebete un: das dazwıschen gestreute
relig1öse Volkslied lassen wundervolle Möglıchkeıten offen, den en!
ıIn der amılie wirklich A einem Stündlein E gestalten, VO dem der
Herr gen kann „„Da bin ich mitten unter ihnen““ Es handelt sich
Nnun darum. daß dem wartenden Volke diese verborgenen Kostbar-
keiten In Erfüllung seelsorglicher Sendung enthullt werden.

Linz Donau. Dr Max Hollnsteiner.
Das Papsttum im Spätmittelalter un| in der eit der Renaissance.

Geschichte der Pänste VO Regierungsantrıitt Bonifaz 13} bıs ZzZu
ode lemens’ VIL (1294—1534). (Geschichte des Papsttums. Eine


